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2. Änderungssatzung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der 
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Öffentlich 27.11.2014 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt die 2. Änderungssatzung der 
Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Hansestadt Wismar -Abfallgebührensatzung- 
vom 09.12.2008 (Anlage 1) auf der Grundlage der zur Beschlussfassung vorliegenden 
Kalkulationsunterlagen 2015 (Anlage 3).

Begründung:
Die Kommune ist nach den gesetzlichen Bestimmungen verpflichtet, ihre kostenrechnenden 
Einrichtungen kostendeckend zu betreiben. Nach der Vorkalkulation für das Jahr 2015 entstehen 
für die Einrichtung „Abfallbeseitigung“ Kosten von 3.676.568 Euro, die bei Beibehaltung der 
derzeitigen Gebührensätze voraussichtlich zu Mindereinnahmen von ca. 280.000 Euro führen 
würden. Der erhöhte Gebührenbedarf resultiert aus verschiedenen Sachverhalten:

1. Die bereits im Jahr 2014 zwischen den Tarifparteien verhandelten Tarifsteigerungen 
wirken sich in den niedrigen Lohngruppen, in welchen sich die ganz überwiegende Anzahl der 
Beschäftigten der Abfallbeseitigung befinden mit zum Teil über 7% ganz erheblich auf die 
Kosten aus, zumal die Personalkosten über 40 % der Gesamtkosten ausmachen.

2. Infolge der verstärkten Investitionstätigkeit seit dem letzten Jahr fallen erhöhte 
kalkulatorische Kosten (Abschreibung und Verzinsung) an.

3. Die anhaltend unbefriedigende Erlösentwicklung bei der Altpapiervermarktung führt 
dazu, dass für das Jahr 2015 mit Mindereinnahmen kalkuliert werden musste.

4. Für die erfolgreiche Einführung der gesetzlich vorgeschriebenen Getrennterfassung von 
Bioabfällen wird die Höhe der Gebühren für diese Abfallart von Bedeutung sein. Die Verwaltung 
schlägt daher vor, die bisherige Gebühr von 39 Euro/Gefäß/Jahr konstant zu halten um einen 
Anreiz zur Nutzung bzw. Beibehaltung der Bioabfalltonne zu schaffen. In der Vergangenheit war 
die Gebühr für die freiwillige Bio-Abfalltonne bewusst niedrig gehalten worden. Durch die nun 



erwartete Erhöhung der Nutzeranzahl infolge der gesetzlichen Regelung entsteht somit 
zusätzlicher Finanzierungsbedarf aus dem Abfallgebührenaufkommen.

5. Den vorgenannten Positionen steht die Reduzierung von Kosten durch Umstellung und 
Optimierung der gesamten Tourenplanung gegenüber, die aufgrund der flächendeckenden 
Erfassung der Bioabfälle ermöglicht wurde.

Weitere Änderungen in der Gebührensatzung betreffen die Aufnahme der Möglichkeit, dass 
auch Mieter Gebührenschuldner sein können (§ 2 Abs.1), sowie die Einführung kürzerer 
Vorlaufzeiten bei Behälterumbestellungen (§ 3).

Die anlässlich der Tourenumstellung erforderlich werdenden Behälterwechsel sollten nach 
Auffassung der Verwaltung für die Betroffenen gebührenfrei sein.

Alle Änderungen, die zum Teil nur redaktioneller Art sind, ergeben sich im Überblick aus der als 
Anlage 2 beigefügten Synopse.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Auf den Kernhaushalt Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von



Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu
freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
1 – 2. Änderungssatzung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung
2 – Synopse
3 – Kalkulation Abfallgebühren 2015

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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2. Änderungssatzung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der 

Hansestadt Wismar  -Abfallgebührensatzung- vom 09.12.2008 
 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 

(Kommunalverfassung – KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 

(GVOBl. M-V 2011, S. 777), der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 146), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777, 833), der §§ 3 und 6 des 

Abfallwirtschaftsgesetzes für Mecklenburg-Vorpommern (Abfallwirtschaftsgesetz – AbfWG M-V) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 1997 (GVOBl. M-V 1997 S. 44), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 22. Juni 2012 (GVOBl. M-V S. 186, 187) und der Satzung über die 

Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar (Abfallsatzung) in der jeweils geltenden Fassung wird 

nach Beschlussfassung der  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar vom ...................... folgende 2. 

Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Hansestadt Wismar –

Abfallgebührensatzung- vom 09.12.2008 beschlossen. 

 

 

 

Artikel 1 

Änderung der Abfallgebührensatzung 

 

1. vor § 1: 

 Die Gliederung entfällt ersatzlos. 

 

 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

    In Absatz 1 wird folgender neuer Satz 2 eingefügt: 

„Darüber hinaus kann die Hansestadt Wismar in besonderen Fällen bestimmen, dass der 

sonstige Nutzungsberechtigte (z. B. Mieter) anstelle des Schuldners nach Satz 1 

Gebührenschuldner ist.“ 

 

 

3. § 3 wird wie folgt geändert: 

 a) Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

    „Die Gebührenpflicht bei erstmaligem Anschluss beginnt mit dem Tag des Anschlusses 

               des Grundstücks an die öffentliche Einrichtung Abfallentsorgung, in den folgenden 

                Kalenderjahren mit Beginn desselben. In den Fällen der Erhöhung oder Reduzierung 

                des Umfangs der Inanspruchnahme der Abfallentsorgung (z. B. größere/kleinere  

                Behälter, Änderung Entleerungsrhythmus) beginnt die Gebührenpflicht mit der  

               Inanspruchnahme der Leistung.“ 

 b) Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 

    „An- Ab- und Ummeldungen der Abfallentsorgung sollen schriftlich bis zum 20. des 

              Monats erfolgen, damit sie mit dem ersten Tag des Folgemonats berücksichtigt werden  

              können.“ 

 c) Absatz 4 wird aufgehoben. 

 

 

 

 

 



Anlage 1 

Seite 2 von 3 
 

4. § 4 wird wie folgt geändert: 

 a) In Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter „(Hausmüll)“ und „(Geschäftsmüll)“ gestrichen. 

 b) In Absatz 1 Satz 2 werden nach den Worten „nach § 5 Abs.“ die Worte „2 und“  

     eingefügt. 

 c) In Absatz 1 Satz 3  wird das Wort „erhoben“ an das Satzende gestellt. 

 d) In Absatz 5 werden die Worte „§ 12 Abs.3“ durch die Worte „§ 13 Abs. 14“ ersetzt. 

 

5. § 5 wird wie folgt geändert: 

 a) Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

    „(2) Die Entleerungsgebühr beträgt pro Entleerung bei einem 

      60 Liter Abfallbehälter    2,14 € 

      80 Liter Abfallbehälter    2,85 € 

    120 Liter Abfallbehälter    4,28 € 

    240 Liter Abfallbehälter    8,56 € 

 1.100 Liter Abfallbehälter   39,24 € 

 Restabfallsack       4,46 €“ 

 b) In Absatz 3 Satz 1 werden die Worte“ bei wöchentlicher Entleerung“ gestrichen. 

 c) In Absatz 3 wird Satz 2 gestrichen. 

 d) In Absatz 3 wird Satz 3 zu Satz 2 und wie folgt neu gefasst: 

     „Die Gebühr beträgt für einen Kompostsack 1,92 €“ 

 

 

6. § 6 wird wie folgt geändert: 

 § 6 wird wie folgt neu gefasst: 

 „ § 6 

  Gebühren auf dem Abfallwirtschaftshof Müggenburg 

 

 Auf dem Abfallwirtschaftshof Müggenburg sind folgende Gebühren zu entrichten: 

 je Anlieferung 

 1. Sperrmüll je t    110,00 € 

 2. Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen 

   als private Haushaltungen je t  110,00 € 

3. Kompostierbare Gartenabfälle je t    32,00 € 

4. Asbestzementabfälle je t   122,00 € 

   (Kleinmengen bis 0,5 m³ oder 0,3 t)“ 

 

 

6. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 S.1 werden die Worte „nach Abs. 4“ durch die Worte „ nach Abs. 5“   

    ersetzt. 

 b) Nach Absatz 3 wird folgender neuer Absatz 4 eingefügt:  

„(4) Die Gebühren für Bioabfälle gemäß § 5 Abs. 3 dieser Satzung mit Ausnahme des    

Kompostsacks werden mit Bescheid nach Absatz 2 in einer Summe festgesetzt und 

sind einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides zur Zahlung fällig.“ 

c) Die bisherigen Absätze 4 bis 6 werden zu den Absätzen 5 bis 7. 

d) In Absatz 5 S. 1 werden nach den Worten „nach § 5“ die Worte „Abs. 2 und 3“ 

eingefügt. 

e) In Absatz 5 S. 1 wird das Wort „Abfallsäcke“ durch das Wort „Restabfallsäcke“ ersetzt. 

f) In Absatz 5 S. 2 werden die Worte “ bei Selbstanlieferung entstehen mit der“ sowie 

das Wort „und“ gestrichen. 
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Artikel 2 

Inkrafttreten 

 

Die 2. Änderungssatzung der Abfallgebührensatzung  der Hansestadt Wismar –

Abfallgebührensatzung- vom 09.12.2008 tritt am 01.01.2015 in Kraft.  

 

 

 

Wismar, ........................... 

 

 

 

Thomas Beyer     Dienstsiegel 

Bürgermeister 
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Synopse 

Abfallgebührensatzung der Hansestadt Wismar 
 

neu 

 

 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für 

das Land Mecklenburg-Vorpommern 

(Kommunalverfassung – KV M-V) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. 

M-V 2011, S. 777), der §§ 1, 2, 4 und 6 des 

Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 

2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 146), zuletzt ge-

ändert durch Gesetz vom 13. Juli 2011 (GVOBl. 

M-V S. 777, 833), der §§ 3 und 6 des Abfall-

wirtschaftsgesetzes für Mecklenburg-Vor-

pommern (Abfallwirtschaftsgesetz – AbfWG M-

V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 

Januar 1997 (GVOBl. M-V 1997 S. 44), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 22. Juni 2012 

(GVOBl. M-V S. 186, 187) und der Satzung über 

die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar 

(Abfallsatzung) in der jeweils geltenden Fassung 

wird nach Beschlussfassung der  Bürgerschaft 

der Hansestadt Wismar vom ...................... 

folgende 2. Änderungssatzung zur 

Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der 

Hansestadt Wismar -Abfallgebührensatzung-

vom 09.12.2008 beschlossen. 

 

alt 

 

 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für 

das Land Mecklenburg-Vorpommern 

(Kommunalverfassung – KV M-V) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. 

M-V 2004 S. 205), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 

410, 413), der §§ 1, 2, 4 und 6 des 

Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 

2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 146), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 

(GVOBl. M-V S. 410, 427), der §§ 3 und 6 des 

Abfallwirtschafts- und Altlastengesetzes für 

Mecklenburg-Vorpommern (Abfallwirtschafts-

gesetz – AbfAlG M-V) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 15. Januar 1997 (GVOBl. 

M-V 1997 S. 44), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 23. Mai 2006 (GVOBl. M-V 194) und des § 

20 der Satzung über die Abfallentsorgung der 

Hansestadt Wismar (Abfallsatzung) vom 27. 

November 2008 hat die Bürgerschaft der 

Hansestadt Wismar auf ihrer Sitzung am 27. 

November 2008 folgende Satzung beschlossen. 

 

 

Bemerkung 

 

 

Aktualisierung der Rechtsgrundlagen 
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§ 1 

Gebührentatbestand 

 

Die Hansestadt Wismar betreibt die 

Abfallentsorgung in ihrem Gebiet als eine 

öffentliche Einrichtung. Sie erhebt nach 

Maßgabe dieser Satzung Benutzungsgebühren 

für die Inanspruchnahme der öffentlichen 

Einrichtung Abfallentsorgung (Abfallgebühren). 

 

 

§ 2 

Gebührenschuldner 

 

(1) Gebührenschuldner ist, wer die mit der 

öffentlichen Einrichtung gebotene Leistung in 

Anspruch nimmt bzw. nach Maßgabe der 

Abfallsatzung zu benutzen verpflichtet ist 

und nach den grundsteuerlichen Vorschriften 

Schuldner der Grundsteuer ist oder sein  

 

Gliederung: 

§ 1 Gebührentatbestand 

§ 2 Gebührenschuldner 

§ 3 Beginn und Ende der Gebührenpflicht 

§ 4 Gebührenmaßstab 

§ 5 Gebührensätze 

§ 6 Gebühren bei Selbstanlieferung 

§ 7 Entstehung der Gebühr, Erhebungszeitraum, 

Veranlagung, Vorauszahlung und Fälligkeit 

§ 8 Inkrafttreten 

 

§ 1 

Gebührentatbestand 

 

Die Hansestadt Wismar betreibt die 

Abfallentsorgung in ihrem Gebiet als eine 

öffentliche Einrichtung. Sie erhebt nach 

Maßgabe dieser Satzung Benutzungsgebühren 

für die Inanspruchnahme der öffentlichen 

Einrichtung Abfallentsorgung (Abfallgebühren). 

 

 

§ 2 

Gebührenschuldner 

 

(1) Gebührenschuldner ist, wer die mit der 

öffentlichen Einrichtung gebotene Leistung in 

Anspruch nimmt bzw. nach Maßgabe der 

Abfallsatzung zu benutzen verpflichtet ist 

und nach den grundsteuerlichen Vorschriften 

Schuldner der Grundsteuer ist oder sein 

Entfällt ersatzlos 
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     würde, wenn das Grundstück nicht von der 

Grundsteuer befreit wäre. Darüber hinaus 

kann die Hansestadt Wismar in besonderen 

Fällen bestimmen, dass der sonstige 

Nutzungsberechtigte (z. B. Mieter) anstelle 

des Schuldners nach Satz 1 

Gebührenschuldner ist. 

 

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als 

Gesamtschuldner. 

 

(3) Besteht auf einem Grundstück eine Eigen-

tümergemeinschaft im Sinne des Gesetzes 

über das Wohnungseigentum und das 

Dauerwohnrecht und ist die 

gemeinschaftliche Nutzung der Abfallbe-

hälter durch die Eigentümergemeinschaft 

beabsichtigt, so ist ein Zustellungsempfänger 

     bzw. ein Verwalter für den Gebührenbescheid 

zu benennen. 

 

 

§ 3 

Beginn und Ende der Gebührenpflicht 

 

(1) Die Gebührenpflicht bei erstmaligem An-

schluss beginnt mit dem Tag des Anschlusses 

des Grundstücks an die öffentliche 

Einrichtung Abfallentsorgung, in den 

folgenden Kalenderjahren mit Beginn 

desselben. In den Fällen der Erhöhung oder 

Reduzierung des Umfangs der 

würde, wenn das Grundstück nicht von der 

Grundsteuer befreit wäre. 

 

 

 

 

 

 

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Ge-

samtschuldner. 

 

(3) Besteht auf einem Grundstück eine Eigen-

tümergemeinschaft im Sinne des Gesetzes 

über das Wohnungseigentum und das 

Dauerwohnrecht und ist die 

gemeinschaftliche Nutzung der Abfallbe-

hälter durch die Eigentümergemeinschaft 

beabsichtigt, so ist ein Zustellungsempfänger 

     bzw. ein Verwalter für den Gebührenbescheid   

zu benennen. 

 

 

§ 3 

Beginn und Ende der Gebührenpflicht 

 

(1) Die Gebührenpflicht beginnt bei erstmaligem 

Anschluss mit dem ersten Tag des Monats, 

der auf den Anschluss des Grundstücks an die 

öffentliche Einrichtung Abfallentsorgung 

folgt, in den folgenden Kalenderjahren mit 

Beginn desselben. 

 

 

Entspricht der Bestimmung aus § 6 Abs. 4 S. 4 

KAG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebührenpflicht beginnt direkt nach der 

Inanspruchnahme 

 

 

 

Klarstellung  
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Inanspruchnahme der Abfallentsorgung (z. B. 

größere/ kleinere Behälter, Änderung 

Entleerungsrhythmus) beginnt die 

Gebührenpflicht mit der Inanspruchnahme 

der Leistung. 

 

(2) Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des 

Monats, in dem der Anschluss an die 

öffentliche Abfallentsorgung wegfällt. 

 

(3) An-, Ab- und Ummeldungen der 

Abfallentsorgung sollen schriftlich bis zum 

20. des Monats erfolgen, damit sie mit dem 

ersten Tag des Folgemonats berücksichtigt 

werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 4 

Gebührenmaßstab 

 

(1) Die Abfallgebühr wird bei den Abfallarten 

Abfälle aus privaten Haushaltungen und 

Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen als 

privaten Haushaltungen als eine Grund– und 

Entleerungsgebühr erhoben. Für Bioabfälle 

 

 

 

 

 

 

(2) Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des 

Monats, in dem der Anschluss an die 

öffentliche Abfallentsorgung wegfällt. 

 

(3) An- und Abmeldungen der Abfallentsorgung 

sollen schriftlich bis zum 20. des Monats 

erfolgen. 

 

 

(4) Schriftliche Anträge auf Wechsel der 

Abfallbehältergröße werden im Folgemonat 

ab Bereitstellung des neuen Abfallbehälters 

bzw. im Falle des Wechsels des 

Entleerungsrhythmus im Folgemonat ab 

Benachrichtigung berücksichtigt. Absatz 3 

gilt entsprechend. 

 

 

§ 4 

Gebührenmaßstab 

 

(1) Die Abfallgebühr wird bei den Abfallarten 

Abfälle aus privaten Haushaltungen (Haus-

müll) und Abfälle aus anderen Herkunfts-

bereichen als privaten Haushaltungen (Ge-

schäftsmüll) als eine Grund– und Ent-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist nunmehr in Absatz 1 geregelt. 
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und Abfallsäcke werden Gebühren nach § 5 

Abs. 2 und 3 dieser Satzung erhoben. 

Außerdem werden Transportgebühren sowie 

Gebühren für den Behältertausch nach den 

näheren Bestimmungen des § 5 Abs. 4 und 5 

dieser Satzung erhoben. 

 

 

(2) Die Abfallgebühr nach Abs. 1 Satz 1 bemisst 

sich nach der 

    1. Anzahl, der Art und der Größe der aufge-

stellten Abfallbehälter, 

    2. Anzahl der Entleerungen pro Kalenderjahr 

entsprechend des Entleerungszyklus zuzüg-

lich einer Transportgebühr nach § 5 Abs. 4 

dieser Satzung für zusätzliche Leistungen. 

 

(3) Die Abfallgebühr schließt den Abfallbehäl-

tertransport ebenerdig bis zu 5 m 

Transportweg zum Sammelfahrzeug ein. Bei 

Transportwegen über 5 m zwischen 

Bereitstellungsplatz und Sammelfahrzeug 

werden Gebühren nach § 5 Abs. 4 dieser 

Satzung erhoben. 

 

(4) Gebührenmaßstab bei der Anlieferung von 

Abfällen auf dem Abfallwirtschaftshof 

Müggenburg sind die für die einzelnen 

Abfallarten entsprechend § 6 dieser Satzung 

festgelegten Mengeneinheiten. 

 

(5) Für Abfallbehälter, die die Hansestadt 

leerungsgebühr erhoben. Für Bioabfälle und 

Abfallsäcke werden Gebühren nach § 5 Abs. 3 

dieser Satzung erhoben. Außerdem werden 

Transportgebühren sowie Gebühren für den 

Behältertausch erhoben nach den näheren 

Bestimmungen des § 5 Abs. 4 und 5 dieser 

Satzung. 

 

(2) Die Abfallgebühr nach Abs. 1 Satz 1 bemisst 

sich nach der 

    1. Anzahl, der Art und der Größe der aufge-

stellten Abfallbehälter, 

    2. Anzahl der Entleerungen pro Kalenderjahr 

entsprechend des Entleerungszyklus zuzüg-

lich einer Transportgebühr nach § 5 Abs. 4 

dieser Satzung für zusätzliche Leistungen. 

 

(3) Die Abfallgebühr schließt den Abfallbehäl-

tertransport ebenerdig bis zu 5 m 

Transportweg zum Sammelfahrzeug ein. Bei 

Transportwegen über 5 m zwischen 

Bereitstellungsplatz und Sammelfahrzeug 

werden Gebühren nach § 5 Abs. 4 dieser 

Satzung erhoben. 

 

(4) Gebührenmaßstab bei der Anlieferung von 

Abfällen auf dem Abfallwirtschaftshof 

Müggenburg sind die für die einzelnen 

Abfallarten entsprechend § 6 dieser Satzung 

festgelegten Mengeneinheiten. 

 

(5) Für Abfallbehälter, die die Hansestadt 
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Wismar für vorübergehende Zwecke nach § 

13 Abs. 14 der Abfallsatzung zur Verfügung 

gestellt hat, bemisst sich die Abfallgebühr 

nach § 5 Abs. 2 dieser Satzung entsprechend 

der Anzahl der Behälter und der Häufigkeit 

der Entleerungen zuzüglich einer Gebühr 

nach § 5 Abs. 5 dieser Satzung. 

 

§ 5 

Gebührensätze 

 

(1) Die Grundgebühr beträgt jährlich für 

        60 Liter Abfallbehälter 38,00 € 

        80 Liter Abfallbehälter 38,00 € 

      120 Liter Abfallbehälter 50,00 € 

      240 Liter Abfallbehälter 75,00 € 

   1.100 Liter Abfallbehälter 375,00 € 

 

(2) Die Entleerungsgebühr beträgt pro 

Entleerung bei einem 

       60 Liter Abfallbehälter   2,14 € 

       80 Liter Abfallbehälter   2,85 € 

     120 Liter Abfallbehälter   4,28 € 

     240 Liter Abfallbehälter   8,56 € 

  1.100 Liter Abfallbehälter   39,24€ 

  Restabfallsack                      4,46€ 

 

(3) Die Gebühr für Bioabfälle beträgt jährlich für 

einen 

    120 Liter Abfallbehälter          39,00 € 

     

 

Wismar für vorübergehende Zwecke nach § 

12 Abs. 3 der Abfallsatzung zur Verfügung 

gestellt hat, bemisst sich die Abfallgebühr 

nach § 5 Abs. 2 dieser Satzung entsprechend 

der Anzahl der Behälter und der Häufigkeit 

der Entleerungen zuzüglich einer Gebühr 

nach § 5 Abs. 5 dieser Satzung. 

 

§ 5 

Gebührensätze 

 

(1) Die Grundgebühr beträgt jährlich für 

        60 Liter Abfallbehälter 38,00 € 

        80 Liter Abfallbehälter 38,00 € 

      120 Liter Abfallbehälter 50,00 € 

      240 Liter Abfallbehälter 75,00 € 

   1.100 Liter Abfallbehälter 375,00 € 

 

(2) Die Entleerungsgebühr beträgt pro 

Entleerung bei einem 

       60 Liter Abfallbehälter 1,92 € 

       80 Liter Abfallbehälter 2,56 € 

     120 Liter Abfallbehälter 3,84 € 

     240 Liter Abfallbehälter 7,68 € 

  1.100 Liter Abfallbehälter 35,21 € 

  Abfallsack 4,10 € 

 

(3) Die Gebühr für Bioabfälle beträgt jährlich für 

einen 

    120 Liter Abfallbehälter bei wöchentlicher 

Entleerung 39,00 € 

    Bei mehreren Entleerungen pro Woche ver-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 16 Abs. 1 Abfallsatzung – neue Regelung 
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     Die Gebühr beträgt für einen Kompostsack 

1,92 €. 

 

(4) Für den Transport der Abfallbehälter vom 

Bereitstellungsplatz zum Sammelfahrzeug 

werden pro Behälter und Abfuhr folgende 

Transportgebühren erhoben:  

     über 5 m bis 10 m Transportweg 1,00 € 

    jede weiteren angefangenen 10 m 1,00 € 

    Transport über Stufen je Stufe 0,30 € 

 

(5) Für den Behälterwechsel/-tausch werden 

folgende Gebühren erhoben: 

    jeder Wechsel eines Normbehälters mit 

    60 l, 80 l, 120 l und 240 l Füllraum 10,00 € 

    1.100 l Füllraum 20,00 € 

     Die erstmalige Ausstattung eines Grund-

stückes mit einem Normbehälter ist 

gebührenfrei. 

 

 

§ 6 

Gebühren auf dem Abfallwirtschaftshof 

Müggenburg 

 

Auf dem Abfallwirtschaftshof Müggenburg sind 

folgende Gebühren zu entrichten: 

 

 

je Anlieferung 

vielfältigt sich die Gebühr entsprechend der 

Entleerungen. 

     Die Gebühr beträgt für einen Kompostsack 

1,92 €. 

 

(4) Für den Transport der Abfallbehälter vom 

Bereitstellungsplatz zum Sammelfahrzeug 

werden pro Behälter und Abfuhr folgende 

Transportgebühren erhoben:  

     über 5 m bis 10 m Transportweg 1,00 € 

    jede weiteren angefangenen 10 m 1,00 € 

    Transport über Stufen je Stufe 0,30 € 

 

(5) Für den Behälterwechsel/-tausch werden 

folgende Gebühren erhoben: 

    jeder Wechsel eines Normbehälters mit 

    60 l, 80 l 120 l und 240 l Füllraum 10,00 € 

    1.100 l Füllraum 20,00 € 

     Die erstmalige Ausstattung eines Grund-

stückes mit einem Normbehälter ist 

gebührenfrei. 

 

 

§ 6 

Gebühren bei Selbstanlieferung 

 

 

Für die Selbstanlieferung von Abfällen auf dem 

Abfallwirtschaftshof Müggenburg nach § 10 der 

Abfallsatzung sind folgende Gebühren zu 

entrichten: 

pro Anlieferung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konkretisierung 
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1. Sperrmüll je t                                  110,00 € 

2. Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen als 

private Haushaltungen je t                  110,00 € 

3. Kompostierbare Gartenabfälle je t      32,00 € 

4. Asbestzementabfälle je t                  122,00 € 

(Kleinmengen bis 0,5 m³ oder 0,3 t) 

 

 

§ 7 

Entstehung der Gebühr, Erhebungszeitraum, 

Veranlagung, Vorauszahlung und Fälligkeit 

 

(1) Die Gebühren nach §§ 4 und 5 dieser Satzung 

werden als Jahresgebühren erhoben. Aus-

genommen sind die Gebühren für Abfall- und 

Kompostsäcke, deren Erhebung sich nach Abs. 

5 dieser Satzung bestimmt. Erhebungszeit-

raum ist jeweils das Kalenderjahr und bei 

Beginn der Gebührenpflicht während eines 

Kalenderjahres der ab diesem Zeitpunkt 

verbleibende Teil des Jahres. 

 

(2) Die Gebühren werden durch schriftlichen Be-

scheid festgesetzt. 

 

(3) In Höhe der voraussichtlich bis zum Ende des 

Kalenderjahres entstehenden Gebühr wird mit 

    Bescheid nach Absatz 2 eine Vorauszahlung 

festgesetzt, die in vierteljährlichen Teilbe-

trägen am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 

des laufenden Jahres zu leisten ist. Beim 

erstmaligen Beginn der Gebührenpflicht im 

1. Sperrmüll je t                                   110,00 € 

2. Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen als 

private Haushaltungen je t                   110,00 € 

3. Kompostierbare Gartenabfälle je t      32,00 € 

4. Asbestzementabfälle                        122,00 € 

(Kleinmengen bis 0,5 m³ oder 0,3 t) 

 

 

§ 7 

Entstehung der Gebühr, Erhebungszeitraum, 

Veranlagung, Vorauszahlung und Fälligkeit 

 

(1) Die Gebühren nach §§ 4 und 5 dieser Satzung 

werden als Jahresgebühren erhoben. Aus-

genommen sind die Gebühren für Abfall- und 

Kompostsäcke, deren Erhebung sich nach Abs. 

4 dieser Satzung bestimmt. Erhebungszeit-

raum ist jeweils das Kalenderjahr und bei 

Beginn der Gebührenpflicht während eines 

Kalenderjahres der ab diesem Zeitpunkt 

verbleibende Teil des Jahres. 

 

(2) Die Gebühren werden durch schriftlichen Be-

scheid festgesetzt. 

 

(3) In Höhe der voraussichtlich bis zum Ende des 

Kalenderjahres entstehenden Gebühr wird mit 

    Bescheid nach Absatz 2 eine Vorauszahlung 

festgesetzt, die in vierteljährlichen Teilbe-

trägen am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 

des laufenden Jahres zu leisten ist. Beim 

erstmaligen Beginn der Gebührenpflicht im 
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laufenden Kalenderjahr können 

Vorauszahlungen ab dem Entstehungs-

zeitpunkt in Höhe der sich ergebenden Teil-

summen für die verbleibenden Fälligkeits-

termine nach Satz 1 des Restjahres festge-

setzt werden. 

 

(4) Die Gebühren für Bioabfälle gemäß § 5 Abs. 

3 dieser Satzung mit Ausnahme des 

Kompostsacks werden mit Bescheid nach 

Absatz 2 in einer Summe festgesetzt und sind 

einen Monat nach Bekanntgabe des 

Gebührenbescheides zur Zahlung fällig. 

 

(5) Die Gebühren nach § 5 Abs. 2 und 3 dieser 

Satzung für Restabfallsäcke und Kompost-

säcke entstehen beim Kauf und sind sofort 

fällig und in bar zu entrichten. Die Gebühren 

nach § 6 dieser Satzung sind bei Anlieferung 

der Abfälle sofort fällig. 

 

 

(6) Gebührenüberzahlungen werden durch die 

Hansestadt Wismar im Wege der Auf-

rechnung oder Erstattung ausgeglichen. Eine 

Aufrechnung gegen Gebührenforderung 

durch den Gebührenschuldner ist unzulässig. 

 

(7) Die ausgegebenen Kennungsmarken, die dem 

Gebührenpflichtigen mit dem Gebühren-

bescheid zugehen, sind sichtbar am Abfall-

behälter anzubringen. 

laufenden Kalenderjahr können 

Vorauszahlungen ab dem Entstehungs-

zeitpunkt in Höhe der sich ergebenden Teil-

summen für die verbleibenden Fälligkeits-

termine nach Satz 1 des Restjahres festge-

setzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

(4) Die Gebühren nach § 5 dieser Satzung für 

Abfallsäcke und Kompostsäcke entstehen 

beim Kauf und sind sofort fällig und in bar zu 

entrichten. Die Gebühren nach § 6 dieser 

Satzung bei Selbstanlieferung entstehen mit 

der Anlieferung der Abfälle und sind sofort 

fällig. 

 

(5) Gebührenüberzahlungen werden durch die 

Hansestadt Wismar im Wege der Auf-

rechnung oder Erstattung ausgeglichen. Eine 

Aufrechnung gegen Gebührenforderung 

durch den Gebührenschuldner ist unzulässig. 

 

(6) Die ausgegebenen Kennungsmarken, die dem 

Gebührenpflichtigen mit dem Gebühren-

bescheid zugehen, sind sichtbar am Abfall-

behälter anzubringen. 

 

 

 

 

 

 

 

Konkretisierung der Bescheiderhebung für 

Bioabfälle 
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§ 8 

Inkrafttreten 

 

Die 2. Änderungssatzung der 

Abfallgebührensatzung  der Hansestadt Wismar 

–Abfallgebührensatzung- vom 09.12.2008 tritt 

am 01.01.2015 in Kraft.  

 

Wismar,  

Thomas Beyer 

Bürgermeister                    Dienstsiegel 

 

 

 

§ 8 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 01.01.2009 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung für die 

Abfallentsorgung in der Hansestadt Wismar -

Abfallgebührensatzung- in der Fassung der 1. 

Änderungssatzung vom 22. Dezember 1999 

außer Kraft. 

Wismar, 09. Dezember 2008  

Dr. Rosemarie Wilcken  

Bürgermeisterin                  Dienstsiegel 
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